
Seite 162 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Heft 7
übernom m en. Diese ganze Entw icklung w urde dadurch begünstigt, daß gerade Ham burgs F ischindustrie an einem  großen in ternationalen  H andelsplatz lag und sich dadurch der T ransport der R ohw are und auch der F ertigp roduk te  wesentlich erleichterte. In A ltona saßen auch 18 alte ingebü rgerte  Frischheringsim porteure, die ihre  W are nach ganz M itteleuropa verfrachteten . D aneben gab es 50 Fischgroß­handlungen, die Konsum- und Feinfische in alle G aue D eutschlands und die an ­grenzenden L änder versandten . H inzu kam en über 600 Fischeinzelhändler, deren  Aufgabe es w ar, den täglichen B edarf der heimischen B evölkerung d irek t von den Fischm ärkten aus zu versorgen. D er Gesam tum schlag an frischen Seefischen und grünen H eringen be trug  im Jah re  1936 215,256.400 Kilogram m.

Diese gewaltige Entw icklung, die w ir nur in ih rer letzten, aber m arkantesten  Phase festhalten  konnten  und die D eutschland den führenden  Fischereiländern  der E rde w ürdig an die Seite stellte, ist durch den K rieg vollständig zum E rliegen gekommen. Somit brauchen w ir über den N iedergang der deutschen Hochsee­fischerei und ih re r Y erw ertungsgebiete — Fischindustrie und -handel — kaum  noch viele W orte zu machen, zum al w ir eine Skizze dieses Zusam m enbruches schon eingangs gezeichnet haben. Bei der Zähigkeit aber, m it der das deutsche Volk die Lösung schw ieriger Problem e stets in die H and genomm en hat, ist es nicht un ­möglich, daß w ir auch auf diesem  G ebiete bald  w ieder vor Ü berraschungen ge­ste llt w erden.

Futterlupine »Neuland«
Auf der K lagenfu rter Tagung der A rbeitsgem einschaft F ischerei h a t H err W. RITTERSHAUS einen V ortrag  über die von ihm  ge­züchtete F u tte rlup in e  „N euland“ gehalten und dabei auf die B edeutung dieser b itterstofffreien  Lupine als K arp fen fu tte r hingew iesen. Von der Sorte „N euland“ kann  bereits Saatgut abgegeben w erden. W ir v e r­öffentlichen deshalb nachstehende Zeilen aus einer Zuschrift des erfo lg­reichen Züchters. Die Schriftleitung.

Bei der T agung  der A rbeitsgem einschaft in  K lag en fu rt h a t sich, in s ­
besondere  bei K arpfenzüchtern , In teresse  an der neuen  F u tterp flanze , der 
großen w eißen  F u tte rlu p in e  „N eu lan d“, gezeigt, d e ren  Sam en völlig 
a lk a lo id fre i, also bei V erfü tte ru ng  unschädlich sind, un d  m it z irk a  50% 
verdaulichem  E iw eiß u n d  7 bis 8% F e tt ein  gutes M ast- un d  A ufzuch tfu tter 
darstellen . D ie neue Sorte ist inzw ischen im  Z uchtregister d e r österre ich i­
schen Pflanzenzucht e in ge trag en  w orden  un d  d ah er gesetzlich geschützt. F ü r 
den eigenen B edarf k an n  ab e r S aatg u t bezogen und  zur V erw endung im 
eigenen F ischere ibe trieb  entsprechend  v erm eh rt w erden . G enaue A nleitung 
fü r  den A ubau  w ird  je d e r  A u ftrag sau sfü h ru n g  beigegeben.

D a  die Pflanze g leichzeitig  eine bodenverbessernde W irk u n g  hat und 
als V orfruch t e rsten  R anges gilt, sind auch die R ü b en b au ern  an der 
L upiue sehr in te ressie rt. B isher w u rd e  als S aatgu t h ie rfü r  die b itte re  w eiße 
Lupine bezogen und  auch sub ven tio n ie rt. Es sind nun B estrebungen  im 
G ange, diese B eihilfen  auch auf d ie inländische F u tte rlu p in e  auszudehnen , 
die d an k  ih re r  großen W u rze le rn te  und der sticksto ffb indenden  K nöllchen­
b a k te r ien  bei gleichzeitiger F u tte rn u tz u n g  dieselbe günstige B odenw irkung  
w ie die B itte rlu p in e  auf weist..

S aatg u ib este llun gen  fü r  das nächste F rü h ja h r  w erden  schon vom 
Züchter W R i t t e r s h a u s ,  G u t B irkenhof, Post G rafenste in , K ärn ten , 
entgegengenom m en.
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